
Protokoll der Jahreshauptversammlung der DJK Rasensport Aachen-Brand e.V., 14.03.2024, 
19:00 Uhr 
 
Versammlungsleiterin:    Walburga Decker (Vorsitzende) 
Protokollantin:     Petra Vaterrodt (Geschäftsführerin) 
Anwesende stimmberechtigte Mitglieder:  19 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Walburga Decker begrüßt die anwesenden Mitglieder. Sie stellt fest, dass die Einladung 
satzungsgemäß erfolgte und die Tagesordnung bei der Einberufung der Versammlung mitgeteilt 
wurde. Somit ist die Versammlung beschlussfähig. Es liegen keine Anträge an die Versammlung 
vor. 19 stimmberechtigte Vereinsmitglieder sind anwesend. 
 
2. Totengedenken 
Die Versammlung gedenkt der 2023 verstorbenen Mitglieder Bruno von den Driesch, Manfred 
Richter, Helmut Wexler sowie unseres verstorbenen langjährigen Ehrenamtlers Ernst Willecke. 
 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2023 
Das Protokoll wurde im Jahresbericht 2023 veröffentlicht, der allen Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt wurde. Es wird darauf verzichtet es vorzulesen. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
4. Geschäftsbericht des geschäftsführenden Vorstands einschließlich Informationen rund 
um den Verein 
Walburga Decker verliest den Geschäftsbericht 2023. Sie berichtet von den Sitzungen des 
geschäftsführenden Vorstands und des Gesamtvorstands, den Terminen des Vereins, den aktuellen 
Entwicklungen bei den Sportstätten, abteilungsübergreifenden Aktivitäten und von der Entwicklung 
der Mitgliederzahlen. Ein wichtiges Ziel, das auch 2023 weiterverfolgt wurde, sei, den Verein 
zukunftssicher zu machen und sein Fortbestehen zu gewährleisten. Ihr besonderer Dank gilt den 
Ehrenamtlern für ihr Engagement und den Mitgliedern für ihre Treue zum Verein.  
 
5. Kassenbericht des geschäftsführenden Vorstands 
Schatzmeister Patric Toussaint präsentiert die Mitgliederzahlen des Vereins und der Abteilungen. Er 
erläutert die Kassenberichte für 2023. Er stellt die ausgewiesenen Kassenstände sowie die 
Einnahmen und Ausgaben der Hauptkasse und der einzelnen Abteilungen vor. Er erläutert die 
Gewinne und Verluste in den einzelnen Abteilungen.  
 
6. Bericht der Kassenprüfer 
Patrick Mioska und Georg Hansen haben gemeinsam die Hauptkasse und alle Nebenkassen 
geprüft. Die Belege wurden stichprobenartig geprüft. Es wurde festgestellt, dass die Kassenführung 
durch den Schatzmeister und die Buchhalterin mit großer Sorgfalt erfolge. Alle Fragen bei der 
Prüfung konnten zur Zufriedenheit beantwortet werden. Die Prüfung ergab keine Gründe für 
Beanstandungen. Georg Hansen betont, dass vor allem auch die Buchhaltung über NetXp mit einer 
zentralen Datenverarbeitung auf einem externen Server deutlich mehr Sicherheit und Transparenz 
bringe.  
 
7. Entlastung des geschäftsführenden Vorstands 
Die Kassenprüfer schlagen der Versammlung die Entlastung des geschäftsführenden Vorstands 
vor. Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: keine, Stimmenthaltungen: keine 
Der geschäftsführende Vorstand wird somit entlastet. Walburga Decker dankt den Kassenprüfern 
für ihr Engagement und die Zeit, die sie investiert haben. 
 
8. Wahl eines Kassenprüfers und Ersatzkassenprüfers 
Georg Hansen scheidet turnusgemäß aus. Patrick Mioska bleibt noch ein weiteres Jahr im Amt. Der 
Vorstand schlägt Elmar Cüpper als neuen Kassenprüfer vor. Er wird als einziger Kandidat 
vorgeschlagen.  
Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: keine, Stimmenthaltungen: 1 
Als Ersatzkassenprüfer wird Gabi Hennecken vorgeschlagen.  
Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: keine, Stimmenthaltungen: keine 
Beide nehmen die Wahl an.



 

 
9. Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt 
In den jetzigen Ausbildungen zum Übungsleiter und/oder Trainer ist dieses Thema in der Regel 
ein Baustein der Ausbildung. Darüber hinaus bietet der Verein nach Bedarf und Rücksprache mit 
Michael Schürmann von der Kirchengemeinde St. Donatus kostenlose Seminare dazu für alle 
Übungsleiter an. Klaus Dieter Bellartz (Beitragswart) wird den Prozess und die Schulungen im 
Verein begleiten. In die Satzung und in das Leitbild des Vereins wurde das Thema bereits 
aufgenommen. 
 
10. Erste-Hilfe-Kurse 
Petra Vaterrodt berichtet, dass alle Übungsleiter und ggf. auch Ehrenamtler des Vereins kostenlos 
einen Erste Hilfe Kurs (Dauer 9 UE) besuchen können. Dies wurde bereits von einigen 
Vereinsverantwortlichen genutzt. Die Kurse können flexibel bei einem der üblichen Anbieter 
gebucht werden. Die Finanzierung trägt die VBG. Sie erläutert, so ein Kurs sei nicht nur eine 
sinnvolle Auffrischung der Kenntnisse der erfahrenen ÜL, die der Sicherheit der Sportlerinnen und 
Sportler diene, sondern durchaus auch für jugendliche Übungsleiter interessant, da das 
erworbene Zertifikat auch im Rahmen des Führerscheinerwerbs benötigt werde und dann 
normalerweise bezahlt werden müsse.  
Auch das Thema Defibrillator an den Sportstätten werde vom Vorstand noch einmal in Angriff 
genommen und die Anschaffung und Sicherung der Geräte geprüft.  
 
11. Zukunftsfähigkeit unseres Sportvereins 
Diese Thematik beschäftigt den geschäftsführenden Vorstand schon seit einigen Jahren. 
Walburga Decker erläutert, dass es immer schwieriger werde, jemanden zu finden, der ein 
Ehrenamt übernimmt. Als gemeinnütziger Verein brauche man aber einen im Ehrenamt tätigen 
geschäftsführenden Vorstand, das sei eine Existenzfrage, da ansonsten eine Auflösung drohe.  
Deshalb habe man in den letzten Jahren angefangen, die Aufgabenfelder der Mitglieder im 
geschäftsführenden Vorstand zu reduzieren. Die Mitgliederverwaltung und die Buchhaltung 
wurden über die Einstellung von Minijobberinnen ausgelagert. Hierdurch wurde es erst möglich, 
dass die Vorstandposten Beitragswart und Schatzmeister auch von berufstätigen Ehrenamtlern 
übernommen werden konnten. Dies war vorher aufgrund des großen Arbeitsaufwands nicht 
möglich. Dies wurde durch die Umstellung auf das Vereinsverwaltungsprogramm NetXP möglich. 
Um die Zukunftssicherheit in der Vereinsführung weiter zu stärken, gingen die Überlegungen 
mittlerweile dahin, vielleicht einen weiteren Minijobber einzustellen, um zusätzliche 
Aufgabengebiete abzudecken, vor allem im Handlungsfeld des 1. Vorsitzenden und der 
Geschäftsführung. Vielleicht müsse man sogar irgendwann auch eine angestellte 
Geschäftsführung implementieren, wie es in anderen großen Vereinen schon gang und gäbe sei.    
Auch in den Abteilungen stoße man auf die gleiche Problematik, auch da arbeiteten die 
engagierten Abteilungsvorstände am Anschlag. Benötigt würden dringend Ehrenamtler, die bereit 
seien, Positionen im geschäftsführenden Vorstand und in den Abteilungsvorständen zu 
übernehmen.  
 
12. Jahreshauptversammlung 2024 
Die nächste Mitgliederversammlung findet am 20. März 2025 statt. 
 
13. Verschiedenes 
Walburga Decker weist darauf hin, dass Abmeldungen laut Satzung nur in schriftlicher Form 
akzeptiert werden können. Leider komme es immer wieder vor, dass Übungsleiter mündliche 
Abmeldungen entgegennähmen, ohne darauf hinzuweisen, dass dies nur schriftlich gehe.  
 
Aufgrund der geringen Beteiligung der Mitglieder werde die Aktion mit Optik Folian zum Ende des 
Jahres beendet. Hier stand leider der zu erbringende Aufwand in keiner Relation zum Ertrag. 
 
Die Sitzung endet um 19:40 Uhr. 
Aachen, 14. März 2024 
 
Walburga Decker      Petra Vaterrodt    
(Vorsitzende)  (Geschäftsführerin und Protokollantin) 


